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PILOTAUSSCHREIBUNGEN NACH FFAV –
ERKENNTNISSE FÜR DIE WINDBRANCHE ?
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§ 2 Abs. 5 EEG 2014:

„Die finanzielle Förderung und ihre Höhe sollen für Strom aus erneuerbaren Energien und aus Grubengas

bis spätestens 2017 durch Ausschreibungen ermittelt werden. Zu diesem Zweck werden zunächst für

Strom aus Freiflächenanlagen Erfahrungen mit einer wettbewerblichen Ermittlung der Höhe der

finanziellen Förderung gesammelt. Bei der Umstellung auf Ausschreibungen soll die Akteursvielfalt bei

der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erhalten bleiben.“

Testlauf für EEG 2017

EINFÜHRUNG
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 Mehrfache Angebotsüberzeichnung in allen Ausschreibungsrunden

• Volumina: 125 – 200 MW je Runde

• 2,5 - 4,5 mal mehr Gebotsvolumen als ausgeschrieben

 Aber:

• Geringe Ausschreibungsmengen

• Niedrige Teilnahmevoraussetzungen

• Kurze Übergangsfrist

WETTBEWERB
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Gebotsausschlüsse wegen Formfehlern:

VERFAHREN

Ausschreibungs-
runde

April 15 August 15 Dezember 15 April 16 August 16

Gebote: 
Anzahl 
(Menge in MW)

170 
(715 MW)

136
(558 MW)

127 
(562 MW)

108 
(539 MW)

62 
(311 MW)

Ausschlüsse:
Anzahl 
(Menge in MW)

37
(144 MW)

15
(33 MW)

13
(33 MW)

16
(57 MW)

9
(46 MW)
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 Zuschläge nach Gebotsmengenkategorie:

 Zuschläge nach Rechtsform:

AKTEURSVIELFALT

Bis 500 kW 501-1.000 kW 1.001-2.000 kW 2.001-5.000 kW 5.001-10.000 kW

4 10 15 49 66

GmbH & Co. KG 70

GmbH 37

AG 2

Genossenschaft 2

GbR 4

KG 1

Natürliche Personen 3

* Angaben ohne April 2015

*
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REALISIERUNGSQUOTE
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 Wettbewerb: Preise sinken stetig

 Verfahren: Formale Anforderungen nicht unterschätzen

 Akteursvielfalt: „Große“ kommen mit Ausschreibungen besser zurecht

 Erfahrungswerte aus Pilotausschreibung-Solar insgesamt gering, weil

• andere Technologie

• andere Branche

• Pilotphase < 1 Jahr

FAZIT



Seite 11

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Tätigkeitsschwerpunkte Berufspraxis

Ausbildung

Sprachen

 Projektentwicklung

 Öffentliches Baurecht

 Grundstücksrecht

 Immobilientransaktionen

 Recht der Erneuerbaren Energien

 Englisch

Dr. Martin Denecke
Rechtsanwalt
Partner

m.denecke@satell.de
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F: +49 (89) 55 89 03-399
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SATELL Rechtsanwälte Steuerberater
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80335 München

T: +49 (89) 55 89 03-0
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www.satell.de


